
ZischtiGs–Jass

Die Freude war gross, dass im Oktober wieder mal gejasst werden durfte. Daher haben wir 
uns entscheiden, auch im November – unter Einhaltung der Hygienevorschriften – den 
Zischtigs–Jass am dienstag, 3. november 2020, 19.30 uhr, durchzuführen. Dieses Mal fi ndet 
das Jassen wieder im gewohnten raum Feuer statt. Wir freuen uns auf Sie und auf einen 
gemütlichen Jass­Abend!
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rückbLick FeuersäuLenkurse

Unsere Kursleiterin Claudia Stadelmann von Stadelmann 
Metallbau in Willisau hat uns an den insgesamt sechs statt­
gefundenen Abenden versiert instruiert. Nach dem Einkleiden 
in Schutzkleidung ging es ans Auswählen der Vorlage.

Das Schneiden des Stahls mit dem Plasmagerät brauchte erst 
ein wenig Überwindung, aber bald ging es zügig voran.

Alle 23 Teilnehmenden durften ihre selbst gestalteten 
Feuer säulen nach Hause nehmen. Einzelne besuchten den 
Kurs sogar an zwei Abenden. Am letzten Kursabend vom 
14. September 2020 war fast eine reine Männergruppe an 
den Geräten.

Die Werke erleuchten heute verschiedene Gärten, Terrassen 
oder Hauseingänge in Oberkirch. Es sind wunderschöne 
Säulen entstanden, die viel Freude bereiten.
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rückbLick kräuterspaZierGanG vom samstaG, 5. september 2020

An diesem wunderschönen Spätsommermorgen trafen 
sich 13 Frauen für den Kräuterspaziergang rund um den 
Golfpark Oberkirch. 

Carmen Ehrat verstand es wieder einmal super, uns die 
zahlreichen Wildkräuter und Heilpfl anzen 
am Wegrand und entlang der Hecken zu erklären inkl. deren 
Verwendung in der Küche oder als Heilpfl anze zu erläutern. 
Kornelkirsche, Schlehe, Brombeere, Franzosenkraut, 
Wiesenfl ockenblume, Bachnelkenwurz, Wasserpfeffer, 
Schafgarbe sind nur ein paar der Pfl anzen, die wir beschnup-
perten, betasteten und knabberten.

Im Herbst geht es darum, die Wärme des Sommers im Körper 
zu speichern, damit wir gut durch den Winter kommen. Das 
Immunsystem kann mit den jetzt zur Verfügung stehenden 
Früchten und Kräutern gestärkt werden. Die Natur ist sichtbar 
mit der sich verändernden Farbenpracht in Transformation.

Beim Zwischenstopp durften wir ein reichhaltiges Znüni mit 
Kräuterbrot und Tee verköstigen. Es war ein sehr stimmiger 
und genussvoller Vormittag.

Vielen herzlichen Dank an alle interessierten Teilnehmerinnen 
und an Carmen Ehrat!
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Gestalten Sie eigene Karten – bald schon 
steht Weihnachten vor der Tür.
Es gibt keine Theorie und wir legen gleich los!
Barbara Epp gibt uns viele Tipps für die 
Schriften und tolle Ideen für Schmuckelemente, 
die garantiert einfach umzusetzen sind.

datum Freitag, 6. november 2020

ort Pfarrsaal, Luzernstrasse 56, 6208 Oberkirch

Zeit 19.00 – 22.00 Uhr

kursleiterin  Barbara Epp, Dällikon

kurskosten Mitglieder CHF 45.–
 Nichtmitglieder CHF 50.–, inkl. Material. 
 Jede Teilnehmerin kann 3 – 4 selber gestaltete 
 Karten nach Hause nehmen.

anmeldung www.frauenbund­oberkirch.ch oder 
 Alice Limacher, glasperlenwunderland@bluewin.ch

anmeldeschluss  2. November 2020

adventsFeier Frauenbund
montaG, 30. november 2020, 19.30 uhr, pFarrkirche

Dieses Jahr entfällt leider das anschliessende gemütliche Beisammensein
wegen der aktuellen Corona­Situation.

Liturgiegruppe und Vorstand FB Oberkirch
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wir beobachten die situation rund um corona laufend. 
aktuell werden folgende programmpunkte auf 2021 verschoben: 

•  Bücher­Tausch­Treff

• Brunch für alle HelferInnen des Frauenbundes

• Rorate­Gottesdienst

Wir behalten uns aber vor, bereits bekannt gegebene Anlässe kurzfristig aufgrund der Situation abzusagen. 
Wir bitten Sie um Verständnis. 

ankommen – eintauchen – einFach sein

kLanGmeditation

An diesem Abend dürfen Sie den Alltag hinter sich lassen und einfach Sein und geniessen.
Die verschieden Klanginstrumente (Klangschalen, Flöte, Koshis…) führen Sie in eine tiefe Entspannung.

Schenken Sie sich eine Auszeit. 

daten dienstag, 13. oktober 2020 

 Freitag, 20. november 2020

Zeit 19.30 – ca. 21.00 Uhr

ort Pfarrsaal oder Raum Feuer

Leitung Alice Limacher

mitnehemen Yogamatte, Decke, evtl. Kissen, um bequem ca. 45 Minuten liegen zu können

kosten  Mitglieder   CHF 20.– pro Abend (einzeln buchbar)

 Nichtmitglieder CHF 25.–

anmeldung Alice Limacher, klangwunderland@bluewin.ch oder frauenbund­oberkirch.ch

anmeldeschluss Jeweils eine Woche vor dem Anlass.



kinderartikeLbörse – rückbLick 

Am 19. September 2020 fand unsere alljährliche Kinderartikel­
börse Herbst / Winter statt, die trotz der speziellen Umstände 
wieder zahlreiche Besucherinnen und Besucher anlockte.

Viele Kleider, Schuhe, Spielsachen und andere Kinderartikel 
fanden dank der Börse ein neues Zuhause, worüber sich nicht 
nur wir vom Familientreff, sondern vor allem auch Käufer und 
Verkäufer freuen. 

Aber natürlich wäre ein solcher Anlass nicht durchführbar 
ohne die freiwilligen Helferinnen und Helfer, denen wir bei 
dieser Gelegenheit ganz herzlich für ihre Unterstützung 
danken möchten. Danke ausserdem, dass sich alle anstandslos 
an die Schutzmassnahmen gehalten haben.

Die nächste Börse für Frühlings- und Sommerartikel fi ndet 
am 27. März 2021 statt.
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weihnachtsbasteLn

Stellt sich bei dir auch jedes Jahr die Frage, welche Weihnachtsgeschenke deine Kinder dem Gotti, 
Götti oder den Grosseltern schenken könnten? Gemeinsam mit deinen Kindern (ab 3 Jahren) hast du 
die Möglichkeit, praktisches Salatbesteck zu bemalen. 

Ihr bringt die Kreativität – wir das Material!

datum samstag, 21. november 2020

Zeit 09.30 Uhr – ca. 12.00 Uhr

kosten CHF 5.– pro Salatbesteck

ort Pfarrsaal Oberkirch

anmeldung online auf familientreff-oberkirch.ch 
 bis am 7. November 2020



Zwärge-kafi 

Das Zwärgekafi  fi ndet jeweils am ersten 

Freitag im Monat parallel zur Mütter­

beratung statt. Bei Kaffee und Gipfeli 

können sich Eltern, Grosseltern etc. unterhalten, während­

dessen sich die Kinder beim Spielen vergnügen.

wo  Pfarrsaal, Pfarrei Oberkirch

wann 09.30 Uhr – 11.00 Uhr

die nächsten daten

Freitag, 6. november 2020 – abGesaGt – 

aufgrund von unterhaltsarbeiten im pfarrsaal

Freitag, 4. Dezember 2020

Freitag, 5. Februar 2021

Hinweise zur Durchführung fi ndest du auf unserer 

Homepage. Vielen Dank für dein Verständnis.

tagesfamilien- und nanny-vermittlung

Suchst du für dein Kind eine Betreuung? 
Möchtest du Tagesmutter oder Nanny werden?

Besuche kinderbetreuung-sursee.ch oder 
kontaktiere die Tagesfamilien– und Nanny­Vermittlerin 
Claudia Bigler, 041 921 84 72.

babysitter gesucht!

Die Babysittervermittlung des Spatzen­

treffs Sursee und Umgebung sucht Babysitter 

aus Oberkirch und vermittelt solche. 

kontakt: Annina Sigrist, 041 370 72 52, info@spatzentreff.ch

anLässe FamiLientreFF während der covid-19 Zeit

In einem Jahr wie diesem ist es schwer zu planen. Falls ihr also einen Anlass des Familientreffs besuchen möchtet, prüft 
bitte vorab auf unsere Homepage familientreff-oberkirch.ch, ob der Anlass auch tatsächlich durchgeführt werden kann. 
Danke und bleibt gesund!

der FamiLientreFF saGt «danke»

An der Eröffnung der neuen Migros Filiale in Oberkirch 
durften wir einen grosszügigen Check entgegennehmen. 
Die Genossenschaft Migros Luzern spendet bei jeder neuen 
Filialeröffnung einem ortsangehörigen Verein 2’000 Franken. 
Dieses Mal haben sie uns ausgesucht und dafür möchten 
wir uns herzlich bei der Migros Luzern bedanken.

Diesen Betrag werden wir für die Familien in Oberkirch 
einsetzen. Wir halten euch diesbezüglich auf dem Laufenden.
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de samichLaus chond…

Liebi Oberchelerinnen ond Obercheler

Ich, der Samichlaus, bin mitten in der Vorbereitung auf 
die Besuche Anfang Dezember. Ich freue mich schon jetzt 
darauf, Sie und Ihre Familie zu besuchen.

Damit ich die Besuche gut vorbereiten kann, bitte ich 
Sie, den untenstehenden Talon auszufüllen. 

Bitte senden Sie den Talon bis spätestens
sonntag, 15. november 2020 an:

Stefan Renggli
Surenweidstrasse 10
6208 Oberkirch

routeneinteiLunG

donnerstag, 3. dezember 2020
Haselwart, Haselmatt, Burgquartier sowie alles, was 
zwischen Sure und Bahnstrasse liegt: u.a. Bahnstrasse, 
Surengrund, Surenhöhe, Hofbachweg, Unterhofstrasse, 
Hofbachweg, Münigenstrasse 1 – 9

Freitag, 4. dezember 2020
Obercheler Berg, Juch, Länggasse, Neuweid sowie alles, 
was östlich der Luzernstrasse liegt: u.a. Hirschmatt, 
Rankhof, Paradiesli, Seehäusern, Luzernstrasse (ungerade 
Nummern), Ahornweg, Kreuzhubel, Hubelmatt

samstag, 5. dezember 2020
Westliche Seite der Luzernstrasse: u.a. Matthof, Surenweid, 
Grünfeld, Grünau, Münigen (Teil östlich der Sure), Luzern­
strasse (gerade Nummern), Feldhöfl i

Wir werden am Donnerstag und Freitag jeweils von 
18.00 – 21.00 Uhr und am Samstag von 17.00 – 21.00 Uhr 
unterwegs sein.

Weitere Auskünfte zum Samichlaus und die Möglichkeit 
der elektronischen Anmeldung fi nden Sie auf 
chlausgruppe-oberkirch.ch. 

Liebi Oberchelerinnen ond Obercheler

Ich, der Samichlaus, bin mitten in der Vorbereitung auf 
die Besuche Anfang Dezember. Ich freue mich schon jetzt 
darauf, Sie und Ihre Familie zu besuchen.

Damit ich die Besuche gut vorbereiten kann, bitte ich 
Sie, den untenstehenden Talon auszufüllen. 

Bitte senden Sie den Talon bis spätestens
sonntag, 15. november 2020 an:

Freitag, 4. dezember 2020
Obercheler Berg, Juch, Länggasse, Neuweid sowie alles, 
was östlich der Luzernstrasse liegt: u.a. Hirschmatt, 
Rankhof, Paradiesli, Seehäusern, Luzernstrasse (ungerade 
Nummern), Ahornweg, Kreuzhubel, Hubelmatt

samstag, 5. dezember 2020
Westliche Seite der Luzernstrasse: u.a. Matthof, Surenweid, 
Grünfeld, Grünau, Münigen (Teil östlich der Sure), Luzern­
strasse (gerade Nummern), Feldhöfl i

Wir werden am Donnerstag und Freitag jeweils von 

bedingt durch covid-19 führt die chlausgruppe 

oberkirch in diesem Jahr keine hausbesuche durch. 

wir danken für ihr verständnis. 

wir hoffen und freuen uns bereits auf dezember 2021.

JodLer-konZerte mit theater vom 
Januar 2021 weGen corona abGesaGt

Liebe Jodler­ und Theaterfreunde
Liebe Obercheler­/innen

Im Januar 2020 konnten wir noch wie gewohnt unsere 
Jahreskonzerte mit Theater, zusammen mit der Theater­
gruppe Oberkirch durchführen. In der Zwischenzeit hat 
das Corona Virus COVID19 auch unsere beiden Vereinsleben 
stark eingeschränkt. 

Aufgrund der aktuellen Situation mit der Corona­Pandemie 
und den damit verbundenen Schutzvorkehrungen hat sich 
das Jodlerchörli Heimelig Oberkirch und die Theatergruppe 
Oberkirch gemeinsam dazu entschlossen, die traditionellen 
Jahreskonzerte mit Theater vom Januar 2021 abzusagen. 
Wir bedauern diesen Entscheid sehr, sind aber der Meinung, 
dass dies momentan das Richtige ist. 

Wir wünschen Ihnen alles Gute und bleiben Sie gesund!

Jodlerchörli Heimelig Oberkirch und
Theatergruppe Oberkirch



antrittsversammLunG & probestart

Mit der Antrittsversammlung am 25. September 2020 fand 
der Startschuss in die nächste Fasnachtssaison statt. Zuerst 
haben sich unsere vier Neumitglieder Ramona Bernhard, 

Manuela Vogel, Nadia Studer und 
Céline Tschopp unter dem Motto 
«Rütlischwur» vorgestellt. Auf 
ihrem Weg ins Protos haben wir 
sie näher kennengelernt und 
durften den eigens erfunden 
Gosler­Schwur miterleben. 
Anschliessend haben wir diverse 
Informationen zur Probesaison 
erhalten, die Tournee wurde 
vorgestellt und der Stoff fürs 
neue Kleid abgegeben. 

Bereits am nächsten Tag fand die erste Probe statt. 
Wir werden auch in diesem Jahr zwei neue Lieder 
einstudieren und an unseren bisherigen Stücken feilen. 

Aufgrund von Corona stehen wir vor einem speziellen 
Vereinsjahr. Ob und wie unsere Fasnachtsanlässe durch­
geführt werden können, werden wir zu einem späteren 
Zeitpunkt bekannt geben. Ebenfalls noch unklar bleibt, 
ob und wie unsere Auftritte stattfi nden.
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haben sich unsere vier Neumitglieder Ramona Bernhard, 
Manuela Vogel, Nadia Studer und 
Céline Tschopp unter dem Motto 
«Rütlischwur» vorgestellt. Auf 
ihrem Weg ins Protos haben wir 
sie näher kennengelernt und 

FiLmnachmittaG

 donnerstag, 5. november,  
 14.00 uhr, im pfarrsaal   
 oberkirch

 Zwei stunden unterhaltung  
 mit kaffee und kuchen

 Auch Nichtmitglieder im  
 Seniorenalter sind herzlich 
 willkommen!

Anmeldung bis 2. november 2020 erwünscht an 
Toni Portmann, Tel. 041 921 33 76. Der Nachmittag ist gratis!

Film: mein name ist eugen
vier Lausbuben und das abenteuer ihres Lebens!

Auf der Suche nach dem Schatz im Titicacasee begaben sich 
die vier Ausreisser auf eine abenteuerliche Flucht quer durch 
die Schweiz, wobei sie von besorgten Eltern und Polizisten 
verfolgt werden. Der Film steckt voller witziger Action und 
verrückten Ideen. 

95 Minuten Unterhaltung mit einer hochkarätigen Besetzung, 
mit Mike Müller, Beat Schlatter, Patrick Frey, Sabine Schneebeli, 
Stefan Gubser und Stefanie Glaser.

Adolf Wagner

FiLmnachmittaG

 donnerstag, 5. november,  
 14.00 uhr, im pfarrsaal   
 oberkirch
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Auf der Suche nach dem Schatz im Titicacasee begaben sich 
die vier Ausreisser auf eine abenteuerliche Flucht quer durch 
die Schweiz, wobei sie von besorgten Eltern und Polizisten 
verfolgt werden. Der Film steckt voller witziger Action und 
verrückten Ideen. 

95 Minuten Unterhaltung mit einer hochkarätigen Besetzung, 
mit Mike Müller, Beat Schlatter, Patrick Frey, Sabine Schneebeli,

 donnerstag, 5. november,  
 14.00 uhr, im pfarrsaal   
 oberkirch

 Zwei stunden unterhaltung  
 mit kaffee und kuchen

abGesaGt

aLLe anLässe im november sind abGesaGt



herbstwanderunG der männerrieGe 
oberkirch

Am 19. September 2020 fand der Ausfl ug der Männerriege 
Oberkirch statt. Organisiert hatten diese Wanderung Werner 
Häller und Robi Käch.

Wunderschönes Herbstwetter, Sonnenschein, perfekte 
Temperaturen zum Wandern und 10 gutgelaunte Männer­
riegler. Dies waren die Bedingungen für den diesjährigen 
Wanderausfl ug. Noch leicht verschlafen trafen wir uns um 
06.15 Uhr beim Bahnhof Oberkirch. Von dort ging die Reise 
per Zug (mit Maske) über Luzern nach Sarnen und weiter 
per Bus zur Stöckalp. Von dort ging es mit der Luftseilbahn 
auf die Melchsee Frutt. Hier stärkten wir uns mit Kaffee 
und Gipfeli. Dann marschierten wir Richtung Tannalpsee 
und weiter zum Engstlensee. Ein wunderschöner See wo
wir unser Mittagspicknick einnahmen. Nach ungefähr einer 
Stunde Rast ging es weiter Richtung Jochpass. 

4 Wanderer (Ernst, Robi, Theo und Rolf) meisterten den 
Aufstieg zu Fuss. Der Rest benutze den Sessellift. Leider hat 
uns dann das Wetter im Stich gelassen und es hat angefan­
gen zu Regnen.

Um 14.00 Uhr genossen wir auf dem Jochpass ein kleines 
Dessert und Kaffee. Anschliessend ging die Reise per 
Sesselbahn und Gondel nach Engelberg weiter. Von dort 
ging es dann per Bahn über Luzern wieder zurück nach 
Oberkirch, wo wir ca. um 17.00 Uhr eintrafen. Im Protos 
genehmigten wir uns zum Schluss des tollen Ausfl uges 
noch ein Bierchen.

Rolf Schafroth
Präsident 
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aufgrund von covid-19 verzichtet die musikgesellschaft 

oberkirch auf den diesjährigen samichlauseinzug. 



30 kirche

November – Ein Monat Zum Nachdenken

Ich liebe diesen Monat nicht. Die Ernte ist eingebracht, die 
farbigen Blätter liegen am Boden und verwelken. Die Tage 
werden kürzer und dunkler. Es wird kalt und nass. Die Natur 
beginnt sich auszuruhen. Das gibt Gelegenheit, bei sich 
selbst einzukehren, die schönen Momente und Erfahrungen 
des vergehenden Jahres noch einmal in Erinnerung zu rufen, 
sich nochmals an ihnen zu freuen.

Der liturgische Kalender hilft uns dabei: Allerheiligen – Hallo­
ween – All Hallow’s-Eve tritt uns mit Geistern und Dämonen 
entgegen. Da drängt sich die Frage auf: Was wird eigentlich 
an Allerheiligen gefeiert? Die Christen gedenken an diesem 
Festtag aller Heiligen, «der verherrlichten Glieder der Kirche, 
die es schon zur Vollendung gebracht haben, der bekannten, 
wie der unbekannten». Wir denken dabei an unsere Verwand­
ten, Freunde und Bekannten, die ihr Leben hier auf Erden 
vollendet haben, an unsere Fürsprecherinnen und Fürspre­
cher im Himmel.

Dann folgt Allerseelen. Hier gedenkt die Kirche derer, die es 
noch nicht geschafft haben, die noch im Purgatorium – im 
Fegfeuer ausharren müssen. Für mich sind wir diese, die hier 
auf Erden nicht nur Schönem und Beglückendem ausgesetzt 
sind, sondern auch mit allerlei Übeln zu kämpfen haben.  
Da brauchen wir nicht lange nachzudenken, sie drängen sich 
uns überall auf. Die Medien berichten aus der ganzen Welt, 

was gerade Schlimmes geschieht, die Pandemie, die uns 
plagt und verunsichert, die undurchsichtige Lage an fast 
allen Enden der Welt.

Und dann finden wir auch in diesem Purgatorium Dinge, die 
uns Freude machen. Die beglückenden Momente sind nicht 
verschwunden. Der November bekommt plötzlich ein 
differenzierteres Gesicht. Er gibt mir die gleiche Gelegenheit 
wie der Natur: auch ich kann ruhig werden, neue Kräfte 
sammeln, meinen Weg hier unbeschwerter angehen. 

Dann erhalte ich so zu sagen den Zins, den unsere Vorfahren 
an Martini – am 11. November ihren Herren abliefern mussten. 
Ich bekomme vom Heiligen Martin die Hälfte vom Mantel, die 
er dem Bettler schenkte und kann mich geschützt in unserem 
Purgatorium dem Alltag stellen und auf den Advent freuen! 

Peter Inauen

Kirche
Impuls



Gottesdienstordnung November 2020

Sonntag 1.11.2020
Sonntag, 1.11. 10.30 Uhr 

12.00 Uhr
14.00 Uhr

Allerheiligen
Eucharistiefeier zu Allerheiligen, Vierherr Dr. Walter Bühlmann 
Opfer: Kirchenbauhilfe (Pfarrkirche Oberschongau)
Tauffeier von Lia Bucher
Totengedenkfeier für unsere Verstorbenen, Daniela Müller

Sonntag 1.11. 09.15 Uhr
13.30 Uhr

Eucharistiefeier, Kirche Nottwil, Vierherr Dr. Walter Bühlmann 
Totengedenkfeier*, Kirche Nottwil, Thomas Glur und Anita Troxler

Mittwoch 4.11.2020 19.30 Uhr Gottesdienst*, Sr. Marianne Rössle

Freitag 6.11.2020 16.30 Uhr Gedenkfeier für die Verstorbenen, Pflegezentrum Feld, 
Daniela Müller

Samstag / 
Sonntag

7. / 8.11.2020
Sonntag, 8.11. 10.30 Uhr 

11.45 Uhr

32. Sonntag im Jahreskreis
Sonntagsgottesdienst 
Opfer: Blindenvorsorgeverein Innerschweiz
Tauffeier von Talia Bättig

Samstag, 7.11.
Sonntag, 8.11.

17.00 Uhr
09.15 Uhr
19.00 Uhr

Eucharistiefeier, Kirche Nottwil, Heinz Hofstetter
Eucharistiefeier, Kirche Nottwil, Heinz Hofstetter
Eucharistiefeier, SPZ Nottwil, Raum der Stille, Eduard Birrer

Mittwoch 11.11.2020 19.00 Uhr
19.30 Uhr

Rosenkranz
Eucharistiefeier, Heinz Hofstetter

Freitag 13.11.2020 16.30 Uhr Eucharistiefeier, Heinz Hofstetter

Samstag / 
Sonntag

14. / 15.11.2020
Sonntag, 15.11. 10.30 Uhr 

33. Sonntag im Jahreskreis 
Sonntagsgottesdienst*, Sr. Marianne Rössle 
Opfer: Pastorale Anliegen des Bischofs

Samstag, 14.11.
Sonntag, 15.11

17.00 Uhr
09.15 Uhr

Gottesdienst*, Kirche Nottwil, Roland Grütter
Gottesdienst*, Kirche Nottwil, Roland Grütter

Mittwoch 18.11.2020 19.30 Uhr Eucharistiefeier, Josef Mahnig

Freitag 20.11.2020 16.30 Uhr Gottesdienst*, Pflegezentrum Feld, Daniela Müller

Aufgrund der Situation betreffend Corona-Virus bitten wir Sie, sich jeweils vor den  
Gottesdiensten auf unserer Homepage oder im Anschlagskasten zu informieren, ob und in  
welcher Form der Gottesdienst stattfindet!

Es gilt für alle Gottesdienste Maskenpflicht sowie das Hygienekonzept der Pfarrei Oberkirch.
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unsere Jahrzeiten im november

mittwoch 4.11.2020 19.30 Uhr Verschiedene gestiftete Jahrzeiten

Freitag 6.11.2020 16.30 Uhr Für alle Verstorbenen des Pfl egezentrum Feld

sonntag 8.11.2020 10.30 Uhr Anton Zwimpfer­Bucher, Luzernstrasse 31

Hans und Marie Stöckli-Elmiger, Feldhöfl istrasse 12

Friedrich und Maria Heller­Marbach, Alpina und
Elisabeth und Xaver Marbach, Seehäusern und
Maya Heller, Geuensee

sonntag 15.11.2020 10.30 Uhr Marie und Jost Meier­Achermann, Strasshüsli und 
Familienangehörige

mittwoch 18.11.2020 19.30 Uhr Jzt. für Marie und Julius Muri­Meier, Schellenrain

sonntag 22.11.2020 10.30 Uhr Anna und Jost Hunkeler­Arnold, Rankhof

Josef und Katharina Ehrenbolger­Kronenberg und Verwandte 

Dreissigster für Walter Wyss­Felix, Kreuzhubel 10

sonntag 29.11.2020 10.30 Uhr Elisabeth Affentranger, Pfl egezentrum Feld

samstag / 
sonntag

21. / 22.11.2020
Sonntag, 22.11. 10.30 Uhr

12.00 Uhr

christkönigssonntag
Eucharistiefeier, Josef Mahnig und Daniela Müller
Opfer: DAMP­Ministrantenpastoral
Tauffeier von Adrian Rogger

Sonntag, 22.11. 09.15 Uhr Eucharistiefeier, Kirche Nottwil, Vierherr Dr. Walter Bühlmann

mittwoch 25.11.2020 19.30 Uhr Gottesdienst*, Thomas Glur

Freitag 27.11.2020 16.30 Uhr
19.00 Uhr

Gottesdienst*, Pfl egezentrum Feld, Daniela Müller
Adventskonzert der Musikschule Region Sursee

samstag / 
sonntag

28. / 29.11.2020
Sonntag, 29.11. 10.30 Uhr

1. adventssonntag
Sonntagsgottesdienst* zum 1. Advent, Thomas Glur
Schoggiherzliverkauf zugunsten des Kinderspitals Bethlehem
Opfer: Universität Fribourg

Sonntag, 29.11 09.15 Uhr
19.00 Uhr

Gottesdienst*, Kirche Nottwil, Thomas Glur
Gottesdienst*, SPZ Nottwil, Raum der Stille, Stephan Lauper

montag 30.11.2020 19.30 Uhr Adventsfeier Frauenbund*, Pfarrkirche

Jeden Dienstag Rosenkranzgebet im Pfl egezentrum Feld um 16.30 Uhr
* in der Regel Wortgottesdienst mit Kommunionfeier

am mittwoch, 18. november 2020, 19.30 uhr
Veteranengedächtnis für Werner Gössi­Schaller, Surenhöhe 2
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pFarreinachrichten

pFarreiLeben – ausbLick
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was isch das für es Liechtli

Was isch das für es Liechtli,
was isch das für en Schi­i?
De Chlaus mit de Laterne
lauft grad de Wald durii.

Siin Esel, de hät glade,
er rüeft I­a, I­a!

Hüt dörf ich mit mim Meischter
emal is Schtedtli gaa.

Im Sack da häts vill Nüssli,
au Tirggel, Zimetstern,

die träg ich, au wänn’s schwer isch,
für d’ Chinde schüli gern.

sankt nikoLaus kommt auF besuch

mittwoch, 2. dezember 2020
18.00 uhr kirche oberkirch

In diesem Jahr ist alles anders als in den vergangenen Jahren. So freut sich St. Nikolaus, 
bei uns Samichlaus genannt, besonders, dass er trotzdem nach Oberkirch kommen kann. 

Wir besammeln uns in der Kirche und erinnern uns an den heiligen Nikolaus, den Bischof von Myra.

Alle Kinder und Erwachsenen sind zur Sankt Nikolaus­Feier herzlich eingeladen.

(Für diese Feier gilt für alle Erwachsenen Maskenpfl icht!)



FamiLienGottesdienst
mit tauFerneuerunG der erstkommunikanten

sonntaG, 8. november 2020, 10.30 uhr, pFarrkirche oberkirch 

mit claudio tomassini und ruth estermann
mit chenderchele für die kleinen

Die Tauferneuerung ist ein wichtiger Teil in der Vorbereitung zur Erstkommunion. 
Die Kinder sind als Kleinkinder mit Taufwasser getauft worden und ihre Taufkerze wurde das erste 
Mal an der Osterkerze angezündet. Jetzt sind die Kinder bereit, selbst «Ja» zu sagen. Ja, zur Liebe 
Gottes und der Freundschaft zu Jesus Christus. So wird das Sakrament der Taufe erneuert und die 
Verbindung zu unserem Glauben gestärkt. Wir stehen zusammen und stellen uns unter den Schutz Gottes.
Wir sind mit Jesus verbunden und geben die Liebe und Kraft weiter. 

Gemeinsam feiern wir die Tauerneuerung in einem Familiengottesdienst, zu dem alle herzlich eingeladen sind.

Ruth Estermann-Aeschbach, Katechetin Oberkirch 

adventskonZert der musikschuLe reGion sursee
FreitaG, 27. november 2020, 19.00 uhr, pFarrkirche

Stimmen Sie sich auf den bevorstehenden 1. Advent ein. 

Vorweihnachtliche Klänge ertönen um 19.00 Uhr in der Pfarrkirche Oberkirch, 
vorgetragen durch die Musikschule Region Sursee.
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sonntaGsGottesdienst an aLLerheiLiGen
sonntaG, 1. november 2020, 10.30 uhr

Am Sonntag, 1. November 2020, dem Fest Allerheiligen, halten wir in unserer Pfarrkirche um 10.30 Uhr 
eine Eucharistiefeier mit Vierherr Dr. Walter Bühlmann.

Am Freitag, 6. November 2020, 16.30 Uhr fi ndet im Alterszentrum Feld der Gedenkgottesdienst statt.

totenGedenkFeier an aLLerheiLiGen
sonntaG, 1. november 2020, 14.00 uhr

Um 14.00 Uhr ist eine Totengedenkfeier für die Verstorbenen unserer Pfarrei 
seit Allerheiligen 2019. Daniela Müller wird die Gedenkfeier gestalten.

mit claudio tomassini und ruth estermann
mit chenderchele für die kleinen

Die Tauferneuerung ist ein wichtiger Teil in der Vorbereitung zur Erstkommunion. 
Die Kinder sind als Kleinkinder mit Taufwasser getauft worden und ihre Taufkerze wurde das erste 
Mal an der Osterkerze angezündet. Jetzt sind die Kinder bereit, selbst «Ja» zu sagen. Ja, zur Liebe 
Gottes und der Freundschaft zu Jesus Christus. So wird das Sakrament der Taufe erneuert und die 
Verbindung zu unserem Glauben gestärkt. Wir stehen zusammen und stellen uns unter den Schutz Gottes.

tauFerneuerunG abGesaGt,

sonntaGsGottesdienst Findet statt



voranzeige:

stiLLe worte
dienstaG, 8. deZember 2020, 17.00 uhr, pFarrkirche, mit danieLa müLLer

Stille geniessen – Worte sprechen – StilleWorte hören

Wer dem Lärm und der Hektik des Alltages entfl iehen will, soll sich gelegentlich ruhig hinstellen und so festen Stand fi nden. 
Text, Impulse, Musik und Stille zum Überlegen, wie wir persönlich die Adventszeit sinnvoll und wohltuend gestalten wollen.

mit wort und kLanG das Licht von weihnachten beGrüssen
sonntaG, 20. deZember 2020, 17.00 uhr, pFarrkirche

Naturtonklänge: Werner Jenni, Klang­ und Musiktherapeut, Oberkirch 
Wort: Daniela Müller, Seelsorgerin 

adventsFeier Frauenbund
montaG, 30. november 2020, 19.30 uhr, pFarrkirche

Dieses Jahr entfällt leider das anschliessende gemütliche Beisammensein
wegen der aktuellen Corona­Situation.

Liturgiegruppe und Vorstand FB Oberkirch
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voranzeige:

Gottesdienst Zum 2. advent mit panFLötenensembLe pantuGium
sonntaG, 6. deZember 2020, 10.30 uhr

mit thomas Glur
Anschliessend Schoggiherzliverkauf zugunsten der Kinderhilfe Bethlehem

Panfl ötenspielerinnen aus der Zentralschweiz bilden das Ensemble Pan-Tugium!
Freuen Sie sich während dem Gottesdienst am 2. Adventssonntag auf die 
herzberührenden Melodien des Panfl ötenensemble unter der Leitung von 
Karin Inauen­Schaerer.



voranzeige:

weihnachtsanLässe 2020

Freitag 27. Nov. 2020 19.00 Uhr Pfarrkirche  Adventskonzert der Musikschule

sonntag  29. Nov. 2020 10.30 Uhr  Pfarrkirche  Gottesdienst zum 1. Advent

montag  30. Nov. 2020 19.30 Uhr Pfarrkirche   Adventsfeier Frauenbund

mittwoch 2. Dez. 2020 18.00 Uhr Pfarrkirche  Familienfeier mit dem Samichlaus

sonntag 6. Dez. 2020 10.30 Uhr Pfarrkirche  Gottesdienst zum 2. Advent

dienstag  8. Dez. 2020 17.00 Uhr Pfarrkirche  Stille Worte (Meditation)

Freitag  11. Dez. 2020 16.30 Uhr Pfl egezentrum Feld Versöhnungsfeier

samstag 12. Dez. 2020 17.00 Uhr Pfarrkirche  Familienadventsfeier

sonntag  13. Dez. 2020 10.30 Uhr Pfarrkirche  Gottesdienst zum 3. Advent
  17.00 Uhr Pfarrkirche  Adventskonzert der MGO

mittwoch 16. Dez. 2020 19.30 Uhr Pfarrkirche  Versöhnungsfeier

Freitag 18. Dez. 2020 16.00 Uhr Pfl egezentrum Feld Weihnachtsfeier

sonntag 20. Dez. 2020 10.30 Uhr Pfarrkirche  Gottesdienst zum 4. Advent
  17.00 Uhr Pfarrkirche  Mit Wort und Klang das Licht von 
       Weihnachten begrüssen

donnerstag 24. Dez. 2020 16.30 Uhr Pfarrkirche  Familien­Weihnachtsfeier
  22.30 Uhr Pfarrkirche  Mitternachtsmesse

Freitag 25. Dez. 2020 10.30 Uhr Pfarrkirche  Weihnachtsgottesdienst

samstag 26. Dez. 2020 16.30 Uhr Pfl egezentrum Feld Gottesdienst zum Stephanstag

donnerstag 31. Dez. 2020 17.00 Uhr Pfarrkirche  Silvestermeditation

treFFpunkt

Zwärgekafi  – aBGesaGT
Freitag, 6. November 2020 – ABGESAGT 

aufgrund der steigenden corona-Zahlen sind folgende anlässe bis ende Jahr abGesaGt:

Zämezmittag
(Bei Fragen wenden Sie sich bitte an Gerzner Heidi, 041 921 38 30)

kafi  erennerig
(Bei Fragen wenden Sie sich bitte an Wagner Hannelore und Adolf, 041 921 32 60)

meditatives tanzen
(Bei Fragen wenden Sie sich bitte an Huber Irmgard, 041 921 68 66)



PFARREILEBEN – Aktuell

Corona-Schutzkonzept der Pfarrei Oberkirch

Der Regierungsrat hat für den Kanton Luzern eine 
erweiterte Maskentragpflicht beschlossen. Diese gilt bis 
auf weiteres auch in allen Gotteshäusern und Pfarrei­
räumlichkeiten.

Wir bitten Sie, die Vorschriften in der Kirche einzuhalten, 
den Abstand und die Hygieneregeln (Mindestabstand 1.5 m) 
zu beachten.

Bei den Gottesdiensten bitten wir Sie, den Haupteingang  
zu benutzen, wo Sie Informationen zum Ablauf bekommen.
Der Seiteneingang ist reserviert für Menschen mit einer 
körperlichen Beeinträchtigung. Die Sakristane desinfizieren 
regelmässig Türklinken, Handläufe und die anderen 
Oberflächen.

Wir bitten Sie, in eigener Verantwortung regelmässig die 
Websites von 

Bundesamt für Gesundheit: 	 www.bag.admin.ch
Kanton Luzern: 			   www.gesundheit.lu.ch
Bistum Basel: 			   www.bistum-basel.ch

zu konsultieren und die dort kommunizierten Massnahmen 
umzusetzen.

Wenn Sie Hilfe brauchen, ein Seelsorgegespräch oder 
einen Hausbesuch wünschen, melden Sie sich bitte bei 
uns: Telefon Pfarramt 041 921 12 31.

Wir sind gerne für Sie da. Besonders auch in diesen 
Tagen sind wir miteinander und in der Pfarreigemein-
schaft verbunden und im Gebet vereint.

Heimgekehrt ins ewige Leben
 
Wir haben Werner Gössi-Schaller, Surenhöhe 2; 
Walter Wyss-Felix, Kreuzhubel 10 und 
Elisabeth Brun-Schmutz, Haselwart 18, Sursee  
 

 
 
im Auferstehungsgottesdienst verabschiedet und auf 	
den Friedhof begleitet. Mögen die Verstorbenen eingehen  
in das grosse Licht Gottes.

Verbunden im Gebet über Internet und Fernsehen 

•	� Live-Gottesdienste zum Mitfeiern: www.bibeltv.de
•	 Liturgisches Institut: www.liturgie.ch

 
 
•	� Liturgische Texte und Gebete des Klosters Einsiedeln: 

www.kloster-einsiedeln.ch/gottes-wort
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minireisLi in den tierpark arth-GoLdau

Wir trafen uns am 19. September 2020 zum diesjährigen 
Ministranten-Ausfl ug in den Tierpark Arth-Goldau. Mit viel 
Vorfreude stiegen wir in den Zug. In Goldau angekommen, 
machten wir uns auf, um Rehe, Wisente, Vögel, Wildkatzen 
und viele andere Tiere zu bewundern.

Nach leckeren Schnitzel mit Pommes in der «Grünen Gans» 
verbrachten wir die Mittagspause selbständig auf dem 
Spielplatz und im Park. Bevor wir den Tierpark mit Rangerin 
Timona inspizierten, assen wir noch ein Eis. Timona erklärte 
uns, wieso Fischotter im Wasser nicht frieren können und 
dass Bartgeier eigentlich einen weissen Bauch haben. Wir 
durften durch eine sogenannte «Wildschweinbrille» schauen, 
um festzustellen, dass Wildschweine fast blind sind. Bevor 
wir dann auch schon wieder nach Hause fuhren, besuchten 
wir noch den Luchs. Wir beendeten den Tag mit einem 
Besuch im Andenkenshop.

Und wieder hatten wir es super miteinander. Dieser Tag wird 
uns in schöner Erinnerung bleiben. Wir danken all denen, die 
daran beteiligt waren.

Magdalena Batz
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pFarreiLeben – rückbLick

wir dann auch schon wieder nach Hause fuhren, besuchten 
wir noch den Luchs. Wir beendeten den Tag mit einem 
Besuch im Andenkenshop. Magdalena Batz

39kirche



der erste adventskranZ

Den Adventskranz gibt es noch gar nicht so lange. Er hat eine 
Geschichte. Vor etwas mehr als 150 Jahren lebte in Hamburg 
ein evangelischer Pfarrer mit Namen Johann Hinrich 
Wichern. Er sah in seiner Stadt viele Kinder, die kein Zuhause 
hatten, auf der Strasse bettelten und frieren mussten. Sie 
hatten keine Menschen mehr, die für sie sorgen konnten. 
Aber sie waren auch noch zu klein, um alleine auf der Strasse 
zu leben. Das liess Johann Wichern keine Ruhe. Deshalb 
gründete er ein Waisenhaus. Die Kinder bekamen dort ein 
Bett zum Schlafen, sie bekamen zu essen, und: sie konnten 
einen Beruf lernen. Schuhmacher oder Gärtnerin, Schneiderin 
oder Maler. So brauchten die Kinder nicht mehr zu betteln, 
sondern konnten selbst ihr Geld verdienen. 

Das Haus nannten sie, weil es ein altes Bauernhaus war, 
das «Rauhe Haus». Wichern war noch etwas wichtig: Er 
wollte keine Erziehungsanstalt. Die Kinder sollten eine 
Familie haben, deshalb haben immer 10 – 12 Kinder zusammen 
gewohnt mit einem Betreuer und einer Hausmutter. 

1833 sind sie eingezogen. Der November kam und verging 
langsam. Die Abende wurden immer länger und Wichern fi ng 
an, sich mit den Kindern hinzusetzen und Geschichten zu 
erzählen und zu beten. Er erzählte von Gott und Jesus, von 
Maria und Weihnachten. Und je mehr es auf Weihnachten 
zuging fragten die Kinder: «Wie lange dauert es noch bis 
Weihnachten? Wie viel Mal müssen wir noch schlafen?» 
Da kam Johann Hinrich Wichern auf die Idee: Er machte 
einen grossen Holzkranz mit 19 dünnen roten Kerzen und vier 
dicken weissen. (19 kleine Kerzen waren es 1839. Je nach 
Lage des Weihnachtsfests im Jahreskalender wechselte die 
Anzahl der Kerzen. Wichern sah vier grosse, weisse Kerzen 
für die Adventssonntage vor, dazwischen 18 bis 24 kleine rote 
Kerzen für die Werktage bis einschliesslich 23. Dezember.) 
Jeden Tag im Advent wurde eine Kerze angezündet, und an 
den Sonntagen die dicken weissen Kerzen. So konnten die 
Kinder sehen, wie viele Tage es noch bis Weihnachten waren. 
Und jeden Abend wurde es schon ein wenig heller im Raum. 
Der Adventskranz mit seinem wachsenden Licht erinnert 
die Kinder daran, dass sie auf die Ankunft Jesu, dem Licht 
der Welt, warten. Pfarrer Wichern hatte einen Freund, 
dem diese adventlichen Feiern ganz besonders gut gefi elen. 
Er schmückte den Kranz mit grünen Tannenzweigen. 
Er wollte auch noch eine 24. Kerze für den Heiligen Christtag. 
Und so war es dann in jedem Jahr an den Adventssonntagen 
wurden die dicken Kerzen angezündet, an den Tagen 
dazwischen die dünnen. Wichern selbst sagte dazu: «Auf 
dem Kranze brennt das erste Licht, weil heute der erste 
Adventstag ist. Und kommt ihr morgen, dann brennen schon 
zwei, und übermorgen drei, und jeden Tag eines mehr. 
Und je mehr Lichter brennen, desto näher rückt Weihnachten 
und desto froher werden Knaben und Mädchen; und brennt 
der volle Kranz mit allen 24 Lichtern, dann ist heilig Abend.» 
Für die Kinder damals war das ganz deutlich spürbar: Statt 
auf der Strasse waren sie in einem warmen Haus, hatten 
Essen, konnten lernen und es war jemand da, der sich um sie 
kümmerte: Licht in der Dunkelheit.
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einLadunG: 

wie Johann hinrich wichern werden wir diesen advent 4 grosse, weisse kerzen und 21 
kleine, rote kerzen in der kirche entzünden. wir laden sie im advent ein, momente der 
ruhe und besinnung beim wachsenden kerzenlicht in der kirche zu geniessen und sich 
innerlich auf weihnachten einzustimmen.

daniela müller, seelsorgerin



Christkönigsfest

Der letzte Sonntag im Kirchenjahr hat 
viele Namen: Katholiken feiern das 
Christkönigsfest, evangelische Christen 

nennen ihn Totensonntag oder Ewigkeitssonntag, Orthodoxe 
begehen den Sonntag vom jüngsten Gericht. 

Das Christkönigsfest ist ein Hochfest (auch Herrenfest) im 
Jahreskreis der katholischen Kirche. Sein voller Name lautet 
«Hochfest unseres Herrn Jesus Christus, des Königs des 
Weltalls» oder «Hochfest Christus, König der Welt». Seine 
liturgische Farbe ist weiss.

Christkönig wird sowohl in der römisch-katholischen Kirche 
als auch in der anglikanischen und vielen englischsprachigen 
lutherischen Kirchen gefeiert.

Der Christkönigssonntag gehört zu dem sogenannten 
Ideenfesten. Das bedeutet, dass dem Fest kein Ereignis  
aus dem Leben Jesu zugrunde liegt, im Mittelpunkt steht 
dagegen eine Glaubenswahrheit.

Wann wird Christkönig gefeiert?
Das Christkönigsfest wird jedes Jahr am Sonntag vor dem  
1. Advent gefeiert. Mit diesem Hochfest endet gleichzeitig 
auch das katholische Kirchenjahr.

Wie ist das Christkönigsfest entstanden?
Das Christkönigsfest ist ein vergleichsweise junges Fest, 
 es wurde erst Anfang des 20. Jahrhunderts eingeführt.  
1925 feierte die römisch-katholische Kirche das 1600-Jahr- 
Jubiläum des Konzils von Nicäa 325 mit einem Heiligen  
Jahr. Mit der Enzyklika «Quas primas» setzte Papst Pius XI. 
das Hochfest vom Königtum Christi in den liturgischen 
Kalender ein.

Ursprünglich wurde das Christkönigsfest am letzten Sonntag 
im Oktober, direkt vor Allerheiligen gefeiert. Im Zuge der 
Liturgiereform des Zweiten Vatikanischen Konzils wurde der 
Termin auf den letzten Sonntag des Kirchenjahres gelegt. 
Damit wird nochmals deutlich, in welcher Überzeugung 
Christen leben und dieses Fest feiern: Jesus Christus ist 
der Herr über Raum und Zeit, er ist der Massstab allen 
Handelns.

Historischer Hintergrund
Als Papst Pius XI. 1925 das Hochfest von der Königsherr­
schaft Jesu einführte, befand sich die Welt im politischen 

Umbruch: der Erste Weltkrieg und seine Folgen waren immer 
noch präsent und überall in Europa hatten jahrhundertealte 
Monarchien ihre Macht verloren und wurden von Demokratien 
abgelöst. Um dem gesellschaftlichen und politischen Wandel 
und dem Laizismus, der Trennung von Kirche und Staat, 
entgegenzuwirken, wollte Papst Pius XI. mit diesem Fest an 
die Königswürde Jesu erinnern und den Menschen Orientierung 
für das eigene Leben geben.

Zudem hat das Fest einen endzeitlichen Charakter. Christus 
König wird tatsächlich über die Welt herrschen, wenn er auf 
die Erde zurückkehrt.

Feiern evangelische Christen auch Christkönig?
Der letzte Sonntag im Kirchenjahr ist in der evangelischen 
Kirche dem Totengedenken gewidmet. Dabei richtet sich der 
Blick nicht nur auf das Ende des Lebens, sondern auch auf 
das, was nach dem Tod kommt: das kommende Reich Christi, 
die Ewigkeit in Gemeinschaft mit Gott und die Hoffnung auf 
die Auferstehung der Toten.

Wie katholische Christen an Allerheiligen und Allerseelen 
besuchen evangelische Christen am Ewigkeitssonntag die 
Gräber ihrer verstorbenen Angehörigen und schmücken die 
Gräber. In manchen Gemeinden ist es üblich, dass im 
Gottesdienst am Totensonntag die Namen der im letzten 
Jahr Verstorbenen verlesen und sie mit ihren Familien in die 
Fürbitten aufgenommen werden. Vivat.de

Gedanken zum Christkönigssonntag
Der Christkönigssonntag ist uns heute ziemlich fremd­
geworden, weil wir von Königinnen und Königen hauptsächlich  
aus der Regenbogenpresse wissen, die vom privaten Leben 
und von den kleinen und grossen Geheimnissen der  
gekrönten Häupter berichten. Am ehesten finden wir einen 
Zugang zu dem, was wir am Christkönigssonntag feiern, 
wenn wir daran denken, dass das Bekenntnis «Jesus  
Christ ist unser König» als politisch subversiv galt, weil die 
Mächtigen an dieser Stelle den Führer oder die Partei  
sehen wollten.

Jesus selbst hat diesen Titel stets abgelehnt, weil er 
politisch missverständlich war und die Erwartung wecken 
könne, er würde die verhassten Römer ins Meer treiben  
und das alte israelitische Königtum Davids wiederaufrichten. 
Erst als dieses Missverständnis nicht mehr möglich war,  
als er nämlich als Todeskandidat vor Pontius Pilatus stand, 
akzeptierte er den Königstitel und antwortete dem Pilatus: 
«Du sagst es, ich bin ein König» (Joh 18, 37).
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das kirchenjahr ist zu ende. am nächsten sonntag werden wir wieder die erste kerze 
am adventskranz anzünden. eines bleibt: Jesus ist unser könig und wird es immer 

sein. er ist immer für uns da. unser könig, Jesus, trägt keine krone aus Gold und 
edelsteinen. seine krone ist aus dornen. er ist ein könig, der unser diener ist, heute 

und bis in alle ewigkeit.

Dann beschreibt Jesus selbst, wie er den Königstitel versteht: 
«Ich bin dazu geboren und dazu in die Welt gekommen, dass 
ich für die Wahrheit Zeugnis ablege» (Joh 18,37). In Jesus 
Christus ist Gott selbst Mensch geworden, um uns die 

Wahrheit über Gott und die Welt, über den Menschen und 
seinen Weg zum Leben zu sagen. Diese Wahrheit ist unteilbar 
und kann nur als ganze geglaubt werden. Bischof Ulrich 
Neymeyr, Erfurt, in: Pfarrbriefservice.de
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PASTORALRAUM REGION SURSEE

Zur Personellen Situtation im Pastoralraum Sursee

Was kommt wenn Mitarbeitende gehen? 
Im Pastoralraum stehen in den nächsten Monaten etliche 
personelle Veränderungen an. Das hat Auswirkungen  
auf den Pastoralraum. Davon berichtet Claudio Tomassini, 
der Pastoralraumleiter und Seelsorger, im Interview.

Immer wieder hört man von Schwierigkeiten, kirchliches 
Personal zu finden. Im Pastoralraum sieht es da doch noch 
ganz gut aus, oder?

Vorab haben all unsere Mitarbeitenden im Pastoralraum ein 
grosses Kompliment verdient. Manchmal ist einem gar nicht 
bewusst, was bei uns alles läuft und das auf allen Ebenen:  
ob im Religionsunterricht, im Sakristanen- und Kirchen­
dienst, der Seelsorge, im Pfarreisekretariat oder in anderen 
Bereichen. Dafür haben alle einen grossen Dank verdient! 

Beim Blick in die Zukunft ist schon lange klar, dass es 
Personalengpässe geben wird. Das werden wir in den 
nächsten paar Monaten im Pastoralraum ganz direkt spüren: 
Nottwil wird nächsten Sommer fast das ganze Seelsorge­
team verabschieden. Am 15. August nehmen wir Abschied 
von Mitarbeitenden, die langjährig in der Seelsorge, dem 
liturgischen Dienst, im Religionsunterricht, dem Sakristanen­
dienst und in anderen Aufgaben mitgearbeitet haben. 

Auch in Knutwil wird es Veränderungen geben. Der Zusammen­
arbeitsvertrag des Bistums mit Thomas Plappallil wird nicht 
mehr verlängert. Bereits einmal wurde der Vertrag ausseror­
dentlich für 5 Jahre weitergeführt. Nun hält das Bistum daran 
fest, diesen kein weiteres Mal zu verlängern. Darauf wurden  
wir zu Beginn der Sommerferien hingewiesen. Nun müssen wir 
Hand in Hand mit dem Bistum eine Lösung finden. 

Das nächste Problem wird in Sursee auf uns zukommen. 
Allein in der Katechese erreichen im laufenden Schuljahr vier 
Lehrkräfte das Pensionsalter: Anneliese Wyss, Theresa 
Wegmüller, Vreni Odermatt und Karin Regli. Das sind erfahrene 
und geschätzte Mitarbeiterinnen mit hohen Pensen. Mit ihrem 
Weggang sind nahezu 300 Stellenprozente neu zu besetzten. 
Ausserdem ist derzeit noch die Katecheseleitung vakant. 
Bereits Ende Jahr kommen die Anfragen der 

Schulleitungen für die neue Pensenplanung. Ich weiss heute 
noch nicht, was ich im Dezember auf die Fragen antworten soll. 

Auch die priesterlichen Dienste sind eine Frage, die sich 
stellen wird. Einfach aufgrund des Alters der Priester, die 
hier tätig sind. Heute arbeiten unsere Priester fast über ihre 
Kräfte hinaus. Das ist ein grosser Verdienst und sie haben 
einen riesigen Dank verdient. Doch für die Zukunft können 
wir nicht einfach wegschauen.

Was bedeutet das für den Pastoralraum?

Der Pastoralraum ist noch so jung, dass wir dafür eigentlich 
noch nicht parat sind. Auch auf der strukturellen Ebene 
haben wir mit Corona und den damit einhergehenden 
Sparmassnahmen keine idealen Voraussetzungen. Aber 
darüber zu reden, anzuerkennen, dass es Veränderungen 
geben wird, verändert die Haltung und das ist sehr wichtig. 

Im ganzen Pastoralraum, ob beim Personal oder in unter­
schiedlichen Gruppierungen, stehen wir vielfach vor einem 
Generationenwechsel. Es ist eine heilige und wichtige 
Aufgabe, diesen Wechsel zu vollziehen und die Chance darin 
zu sehen. Wir dürfen den Mut haben, die Aufgaben in neue, 
junge Hände zu legen. Es gibt biblische Wahrheiten, die 
wegweisend sind: Desto mehr wir versuchen, das Leben zu 
erhalten, desto eher verlieren wir es. Wir müssen loslassen 
und darauf vertrauen, dass wir es nur so gewinnen. Das finde 
ich entscheidend. Es braucht Mut, neuen Generationen Raum 
zu geben. Dann können wir mit guten Aussichten in die 
Zukunft gehen.

Claudio Tomassini
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Gibt es bereits Überlegungen für die Zukunft, die die Personal-
situation im Pastoralraum betreffen?

Wir werden die offenen Stellen ausschreiben, um Mitarbei­
tende zu finden und anzustellen. Sicher ist auch, dass wir 
miteinander das Pfarreileben anpassen und Synergien finden 
müssen. Teilweise machen wir das schon, doch letztlich 
werden Menschen häufig nur dann tätig, wenn sie gezwungen 
sind. Künftig wird es nicht möglich sein, alles wie bisher 
aufrecht zu erhalten. 

Daneben müssen wir das Bewusstsein dafür schärfen, dass 
wir miteinander Pfarrei, Pastoralraum, Kirche sind. Und so 
geht es auch nur miteinander. Es ist eine grosse Stärke der 
Pfarreien im Pastoralraum, dass es lebendige Gemeinschaften 
sind. Im positiven Sinn möchte ich mit dieser Mitteilung,  
was auf uns zukommt, mit allen Menschen im Pastoralraum 
teilen. Denn so können wir es miteinander tragen und nach 
Lösungen suchen. 

Welche konkreten Möglichkeiten sehen Sie, um mit der 
kommenden Situation umzugehen?

Etwas Wichtiges ist: kreativ sein und Menschen ermutigen.  
Als Beispiel kann man einen Blick auf die Liturgiegruppe im  
St. Martin in Sursee werfen: Sie gestaltet Kommunionfeiern.  
In diese Richtung werden wir miteinander weiterdenken 
müssen: Aufgaben aufteilen und einander helfen. Dann wird  
es gelingen. 

Ein weiterer Gedanke ist, die Kirche und Kirchgemeinden 
sind spannende und gute Arbeitgeber. In Sursee haben wir 
zum Beispiel immer wieder Praktikanten. Matthias Kissling 
war Praktikant in der Pfarrei. Jetzt ist er als ausgebildeter 
Theologe zurückgekommen. Die Praktikanten sehen, Kirche 
ist attraktiv und bietet eine grosse Vielfalt mit schönen 
Berufen. Ein anderes Beispiel ist die Orgelschule. Unsere 
Organisten/innen, die sich dafür einsetzen, die Begeiste­
rung, mit der die Lernenden bei der Sache sind, das ist 
sensationell. Solche Projekte fördern den Nachwuchs und 
sie tragen Früchte. Als Pastoralraum profitieren wir davon. 
Im Moment sind wir nicht in einer Erntezeit, jetzt ist es Zeit 
auszusäen. 

Ich bin absolut davon überzeugt, dass wir Fantasie und Mut 
entwickeln müssen. Bereits das Evangelium erzählt, dass 
man mutig auszusäen muss. Ein Bauer kann nicht sagen:  
Das Saatgut kostet mich nur. So kommt man als Bauer nie  
zu einer Ernte. Es braucht Einsatz und Vertrauen. Ja, die 
Hälfte der Körner fällt auf den Weg und in die Dornen, aber  
im Herbst wartet die Ernte. Da dürfen wir optimistisch sein. 
Da sind auch wir von den Teams und Räten aufgefordert, 
Impulse zu geben und zu begleiten. In diese Richtung dürfen 
wir uns öffnen und weiterdenken. Es ist nicht nötig, zu 
warten, bis die Weltkirche Impulse gibt. Wir können jetzt 
schon vieles tun und gemeinsam unseren Glauben und die 
Kirche (be-)leben.

tm
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Der Gewerbeverein

 

Kaminfegerarbeiten 
Brandschutzberatungen 
Feuerungskontrollen 
Lüftungsreinigung 
 
 

Andreas Wilhelm GmbH 
Ihr regionaler Partner 
 
Telefon: 041 920 45 73 
Mobile: 079 764 00 61 
info@chömifäger.ch 
 

 

Chömifäger – Andreas Wilhelm GmbH, Oberkirch

Kaminfeger reinigen nicht nur Kamine und Öfen, sondern 
optimieren diese auch: Kleinere Reparaturen und Beratungen 
gehören dazu. Gerade jetzt vor der Heizsaison kann es sich 
lohnen, den Ofen oder Cheminée wieder auf Vordermann 
bringen zu lassen. Mit einer Reinigung und Brandschutzkon­
trolle können sie die wollige Wärme wieder sicher geniessen! 

Neben den klassischen Kaminfegerarbeiten bieten wir auch 
Reinigungen von Komfortlüftungen, Abluftanlagen sowie 
Bad- und WC-Abluftanlagen an. Es erstaunt immer wieder, 
was wir mit unserer modernen Kamera im Inneren von Luft­
anlagen antreffen: Bereits nach wenigen Jahren sammelt 
sich einiges an Staub und sonstigem in den Lüftungsrohren 
an. Bedenkt man, dass die so in den Raum gebrachte Luft 
unser Lebensmittel zum Atmen ist, erkennt man, dass eine 

saubere Lüftungsanlage und ihr Verteilsystem viel für unsere 
Gesundheit und Wohlbefinden beiträgt.

Bei Fragen rufen Sie uns an. Wir freuen uns und bringen 
zudem noch Glück in Ihr Haus!
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stellt sich vor 
Beat Bättig – Ihr lokaler Immobilienmakler

Als selbständiger Immobilienmakler verkaufe ich im Auftrag 
von Grundeigentümern auf Mandatsbasis Immobilien aller Art. 
Ich fühle mich privilegiert, im Top Team bei Röllin+Partner 
Immobilien in Sursee mitzuwirken.

Menschen sind mir wichtig
Im Mittelpunkt meiner Aufgabe steht immer der Mensch. Meine 
Empathie ermöglicht mir den guten Zugang zu Käufern und 
Verkäufern. Ihre Wünsche nehme ich ernst. Lösungsorientiert 
und klar setze ich Ihre Vorstellungen um. Dies wirkt sich 
positiv auf die Zusammenarbeit aus. Sie gewinnen Zeit und 
Energie und sind nach Abschluss des Geschäftes zufrieden. 
Möchten Sie Unterstützung bei der Planung Ihres Immobilien­
verkaufs? Ich biete Ihnen zusammen mit Fachpersonen  
professionelle und rechtlich abgesicherte Angebote.

Leidenschaft
Ich schätze es sehr, von der Akquisition bis zur Hausübergabe, 
die Verantwortung des gesamten Verkaufsprozesses zu tragen. 
Als Immobilienmakler bin ich mit Begeisterung Vermittler, 
Techniker, Verkäufer und Organisator. 

Lokal verankert und engagiert
Ich lebe und arbeite in Oberkirch und Sursee. Dadurch  
kenne ich mich in der Region aus und habe Zugang zu  
den aktuellen Markgegebenheiten. Sie können sich auf  
meine Fachkenntnisse verlassen. Es ist mein Credo, Sie  
klar und offen zu informieren. Engagiert wirke ich in 
verschiedenen Gruppierungen mit und bringe mich gerne  
ein. Sei es kulturell, wirtschaftlich oder spirituell. In der 
Natur tanke ich mich auf.



Willkommen in der Migros Oberkirch

Seit dem 24. September 2020 ist die Migros Oberkirch 
eröffnet: Auf 420 m2 bietet die Filiale Lebensmittel für  
den täglichen Bedarf, Haushaltsartikel und viele «Aus der 
Region»-Produkte. Auch Sofortkonsum-, Bio-Produkte  
sowie Blumen sind in der M Oberkirch zu finden. Zwei 
bediente und zwei Subito-Self-Checkout-Kassen stehen  
zur Verfügung, die ab Januar 2021 mit der Möglichkeit für  
Subito-Self-Scanning ergänzt werden. Zudem bietet die 
Filiale den Migros-Paketservice PickMup, PickPost sowie 
Textilreinigungen an. Parkplätze befinden sich direkt  
vor der Migros. Filialleiterin Tamara Bircher und ihr Team  
freuen sich über jeden Besuch!

Migros-Check für Familientreff Oberkirch
Bei Neueröffnungen ist es bei der Migros Luzern Tradition, 
dass sie mit dem Migros-Kulturprozent eine lokale, gemein­
nützige Organisation unterstützt. Anlässlich der Eröffnung 
der M Oberkirch durfte der Familientreff Oberkirch einen 
Check über 2’000 Franken entgegennehmen. Der Familientreff 
schafft Gelegenheiten für ein ungezwungenes Miteinander 
von Kindern und Familien.
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veranstaLtunGskaLender

tag datum anlass Lokalität organisator

dienstag 3. Nov. 2020 Zischtigs­Jass Vereinsraum Feuer Frauenbund Oberkirch

donnerstag 5. Nov. 2020 Papier­ und Kartonsammlung

Freitag 6. Nov. 2020 Grüngutsammlung Sammelroute wie Kehricht, 
ohne Aussentouren

Freitag 6. Nov. 2020 Laubsammlung Sammelroute wie Kehricht, 
ohne Aussentouren

Freitag 6. Nov. 2020
19.00 – 22.00 Uhr

Handlettering  Pfarrsaal Frauenbund Oberkirch

mittwoch 11. Nov. 2020 Kehrichtentsorgung 
Berggebiet / Aussentouren

donnerstag 12. Nov. 2020 Häckseldienst

Freitag 13. Nov. 2020 Grüngutsammlung Sammelroute wie Kehricht, 
ohne Aussentouren

Freitag 20. Nov. 2020 Grüngutsammlung Sammelroute wie Kehricht, 
ohne Aussentouren

Freitag 20. Nov. 2020 Laubsammlung Sammelroute wie Kehricht, 
ohne Aussentouren

Freitag 20. Nov. 2020
19.30 – 21.00 Uhr

Klangmeditation  Pfarrsaal Frauenbund Oberkirch

samstag 21. Nov. 2020
10.00 – 17.00 Uhr

Angel Force Vereinsräume / Jublaräume Jubla 
(Jungwacht & Blauring)

montag 23. Nov. 2020
20.00 – 21.30 Uhr

Budgetkirchgemeinde­
versammlung 2020

 Pfarrsaal Kirchgemeinde 
Oberkirch

Freitag 27. Nov. 2020 Grüngutsammlung Sammelroute wie Kehricht, 
ohne Aussentouren

sonntag 29. Nov. 2020 Eidg., Kant. und Kommunale 
Volksabstimmung

Das Urnenbüro befi ndet 
sich im Gemeindehaus.

Gemeinde

montag 30. Nov. 2020
19.30 – 21.30 Uhr

Adventsfeier Pfarrkirche Frauenbund Oberkirch

bitte termine onLine erFassen!!!

Unter www.oberkirch.ch/aktuelles

Es werden zukünftig nur online erfasste Veranstaltungen 

in der InfoBrogg publiziert.
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notFaLLdienst
wichtiGe teLeFonnummern

ärztliche notfall-nummer für den kanton Luzern 
0900 11 14 14 (Fr. 3.23 / min.)
Notfall­Nummer (rund um die Uhr) für die Luzerner 
 Bevölkerung im medizinischen Notfall. Rasche und 
 kompetente Hilfe. Zuweisung ins richtige, nächstgelegene 
Notfallzentrum oder direkt an den verantwortlichen, 
diensthabenden Notfallarzt. Erste Anlaufstelle in Notfall­
situationen ist immer der Hausarzt!

Zahnärztlicher notfalldienst der region:
365 Tage / 24 Stunden Nummer 0848 58 52 63

sozialBeratungszentrum sursee (sOBZ)
Beratungen in allen Lebenslagen
Anmeldung / Auskunft 041 925 18 25

drehscheibe 65 plus
Die kostenlose Auskunft für alle Fragen rund ums Alter.
Telefon 041 920 10 10, info@regionsursee65plus.ch
www.regionsursee65plus.ch

rotkreuz-Fahrdienste 
Telefon 041 418 70 18, fahrdienste@srk­luzern.ch

rollstuhl-tixi vermittlungsstelle
Montag bis Freitag, 08.00 – 12.00 Uhr: 0848 84 94 77
Samstag und Sonntag, Tixi­Bus Sursee: 079 453 09 06

wichtiGe aLLGemeine 
notruFnummern

Ambulanz / Sanität  1 44

Rega, Rettungsfl ugwacht  1 41 4

Polizei  1 17

Feuerwehr  1 18

Pannenhilfe / TCS  1 40

notfalldienst tierärzte november 2020
–  Tierarztpraxis Bleumatt, Büron, Telefon 041 933 11 55

so, 01., 08., 15., 22. und 29. november 2020
–  Praxis Häller, Buttisholz, Telefon 041 928 12 40

so, 15. november 2020 
–  Central Kleintierpraxis, Sursee, (nur Kleintiere), 041 921 93 93

so, 01. november 2020

Wochenende Beginn: Samstag, 10.00 Uhr, Ende: Montag, 07.00 Uhr 
Feiertage: Vortag 12.00 Uhr bis am folgenden Tag 07.00 Uhr
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ab 19.00 Uhr Festbetrieb beim Schulhauszentrum
Organisator: Musikgesellschaft Oberkirch

Waldhütte • Sandra die Alleinunterhalterin
Feins Fondue und andere Köstlichkeiten
Esubar • DJ Träschröbu
Eintritt frei • Parkplätze bei AMAG

Samstag 28. November 2020 ab 18.00 Uhr

Trychlergruppe Oberkirch | Enzian Trychler | Trychlergruppe Geuensee | Rainer Trychler
Trychlergruppe Knutwil | Einschellerverein Wangen / SZ | Jochtrychler Bramegg Entlebuch
 Trychlergruppe Herlisberg | Höibodetreichler usem Ämmitau | Treichlergruppe Egerkingen
Trychler Chlausgesellschaft Bäch | Trychler-Frönde Schüpfheim | Trychler & Chlöpfer 
Triengen | Trinklerklub Kerns | Trichler Kolping Beromünster | Klausengesellschaft 
Rotkreuz | Iffelengruppe Hünenberg | Iffelengruppe St. Nikolausgesellschaft Wauwil-
Egolzwil | Geisslechlöpfer Jubla i. O. | Latärnli Kindergarten Oberkirch | Latärnli 1.Klasse 
Fackelträger  2.  bis 6.Klasse Oberkirch Samichlaus | Eselbesitzer und Führer 
Diener / Schmutzli
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SAMICHLAUSEINZUG 

 OBERKIRCH

Grösster Einzug 

der Region
ABGESAGT

Bodenbeläge & Vorhänge AG

PARKETT
FACHMÄNNISCH BERATEN
GEKONNT VERLEGT
Besuchen Sie unseren Showroom

Bodenbeläge Parkett Vorhänge

Sempachstrasse 5 / 6203 Sempach Station
Tel. 041 467 00 21 / Fax 041 467 00 02
www.brand-sempach.ch

Heimberatung kostenlos

Traum vom Eigenheim in Oberkirch 

Junge Obercheler Familie möchte im Heimatdorf bleiben und sucht 
eine Parterre-Wohnung ab 4 ½-Zimmer oder ein Haus.  

Haben Sie ein passendes Angebot für uns? Wir freuen uns auf Ihre 
Kontaktaufnahme und hoffen auf die Verwirklichung unseres 
Traumes. 

Tel. 076 304 55 96  Mail: daheim-in-oberkirch@gmx.net 



SPORTARENA.CAMPUS-SURSEE.CH/WEIHNACHTSSHOW

 WEIHNACHTS
SHOW12.12.20

17.00 UHR 

 WEIHNACHTS WEIHNACHTS DIE BESTEN SYNCHRONSCHWIMMERINNEN DER SCHWEIZ

Gigantisches Wasserspektakel im Pool der Sportarena: 

Die besten Synchronschwimmerinnen der Schweiz

laden zur traditionellen Weihnachtsshow ein. Ob Solo, 

als Duett oder in der Gruppe – erleben Sie die

eindrücklichen Küren live in der Sportarena.

TICKETS CHF 10.– PRO PERSON (ABENDKASSE) 

  KINDER GRATIS


